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Steinheim
Vereine und Verbände

Spielmannszug: 19 Uhr Übungs-
abend im Ev. Gemeindehaus.
MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Senioren-Gymnastik: 14.15 bis 15
Uhr in der Turnhalle der Fried-
rich-Wilhelm-Weber-Schule.
TV Steinheim: 18.30 Uhr Wirbel-
säulengymnastik in der Grund-
schulturnhalle.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
16 Uhr Kindergruppe, 18 Uhr
Jugendtreff mit Internet.
Kolpingsfamilie: 20 Uhr Informa-
tionsabend mit Bundestags-Di-
rektkandidaten des Wahlkreises
Höxter/Lippe-Süd im Pfarrheim
am Grandweg. 

Sprechstunden

Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 
12 Uhr im AWO-Familienhilfe-
zentrum, Schiederstraße 39, Ruf-
nummer 0 52 33/ 99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr, Niehei-
mer Straße 30, � 0 52 33/20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt, � 0 52 33/
95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-
Zentrum, Schiederstraße 39.

Nieheim
Vereine und Verbände

Damen-Gymnastikgruppe: 19 Uhr
Übungsstunde in der Realschule,
anschl. Üben für das Sportabzei-
chen.
Männergesangverein Nieheim: 20
Uhr Chorprobe im Gasthaus »Al-
ten-Müller«.

Sehen & Erleben

Westfalen-Culinarium: Montags
geschlossen. Sondervereinbarun-
gen für Gruppen jederzeit mög-
lich, � 0 52 74/95 29 24 1.
St. Nikolaus-Hospital Nieheim:
15.45 Uhr Gymnastik für Ältere.

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Rochus-.Apothe-
ke, Pyrmonter Str. 7, Steinheim,
� 08 00/86 09 111.

Tagung erhellt Kultur des Wissens
Symposium zeigt historische Bedeutung Corveys – Ausstellung geplant 
Von Rebecca S t r u c k

H ö x t e r  (WB). Besuchern
Appetit auf die historische Be-
deutung Corveys machen – mit
dem Internationalen Symposi-
um am Samstag in Corvey
haben Veranstalter und Dozen-
ten den theoretischen Grund-
stein für praktische Projekte in
der Zukunft gelegt.

»Wir wollen in diesen Tagen die
Wissenschaft nicht hinsichtlich ih-
res Selbstzweckes betrachten, son-
dern ihre Erkenntnisse für Corvey
und den Besucher nutzen«, betonte
Claudia Konrad vom Kulturkreis
Höxter-Corvey bei der Eröffnung
des Symposiums. Doch zunächst
begeisterte der junge Komponist
Max Hundelshausen mit dem ei-
gens für Corvey geschriebenen
Stück »Domine« die Gäste, bevor
Prof. Dr. Heinz-Dieter Heimann
aus Potsdam die Weltentsagung
und Welteignung als kulturelles
Erbe den Anwesenden näher
brachte. 

Das Buch als Träger von Wissen
und das Verhältnis von Text und
bildlicher Miniatur in der ottoni-
schen Ära Corveys rückte der
Dozent Prof. Dr. Harald Wolter

von dem Knesebeck in den Vor-
dergrund. Corvey zählte demnach,
neben den Skriptorien in Helmar-
shausen und Hildesheim, zu den
ältesten und bedeutendsten Her-
stellern von Buchkultur. 

Im Anschluss beleuchtete Prof.
Dr. Michael Menzel von der Hum-
boldt-Universität Berlin den As-
pekt Corveys als Bildungsstätte
hinsichtlich der Bedeutung der

Bettelmönche als Prediger. Menzel
richtete sein Augenmerk auf die
Exempelprediger. Sie dienen der
Forschung als subjektives Beispiel
für die praktische Umsetzung von
Theologie, mündliche Umsetzung
von Schrift und gelehrtes Wissen
im Mittelalter. 

Nach einer kurzen Pause brach-
te Dr. Bitta-Juliane Kruse ihre
Erkenntnisse zur Rekonstruktion

niedersächsischer Klosterbiblio-
theken am Beispiel der Augistiner-
chorfrauen in Steterberg an. Dr.
Andreas Beriger folgte mit dem
Vortrag »Bildung als Isolation«.

Claudia Konrad: »Wir möchten
diese neuen Erkenntnisse in einer
Ausstellung zusammentragen und
zeigen, welche Chancen Corvey als
Weltkulturerbstätte vor allem im
Tourismus nutzen kann.« 

Dr. Michael Menzel (von links), Dr. Claudia Konrad, Dr.
Andreas Beriger, Dr. Heinz-Dieter Heimann, Prof. Dr.
Harald Wolter von dem Knesebeck, Dr. Britta-Juliane

Kruse, Hans Hermann Jansen sowie Dr. Christoph
Stiegemann planen, die Erkenntnisse des Symposiums
für die Praxis zu nutzen. Foto: Rebecca Struck

»Spaßkasse« startet in die vierte Runde
Geldinstitut in Brakel wird zur Kleinkunstbühne – Programm bietet Kabarett und Chansons 
Von Andreas M o s e k e

K r e i s  H ö x t e r  (WB). Der
Herbstspaß steht schon in den
Startlöchern: Die Sparkasse Höx-
ter zeigt sich bei der vierten
Runde der beliebten Klein-
kunstreihe von ihrer witzigen
Seite. Los geht es am 16.
September in Brakel. 

Lautes Lachen erfüllt den Saal,
der sonst eher Heimat ernster
Geschäfte ist: Die Sparkasse wird
erneut zur »Spaßkasse«. An vier
Abenden vom September bis De-
zember treten Kabarettisten und
Kleinkünstler in dem Brakeler
Geldinstitut auf, ge-
winnen das Publikum
und genießen die fa-
miliäre Atmosphäre. 

Uwe Rössler macht
in diesem Jahr den
Anfang. Am 16. Sep-
tember startet er sein
erstes Soloprogramm.
»Eine echte Deutsch-
landpremiere«, freut
sich Carsten Hormes vom Kultur-
büro OWL. Schon als Begleitung
am Piano habe Rössler das Publi-
kum in der Vergangenheit restlos
begeistert. Mit dem »Tiffany«-En-
semble war er bereits in Brakel zu
Gast. Jetzt könne der mehrmalige
»Jugend jazzt«-Gewinner endlich
einen ganzen Abend gestalten.
»Solo – der Künstler ist anwesend«
heißt das Programm. Wortreich,
witzig und verwirrend soll der
Abend werden. »Das Publikum
kann sich auf die Premiere freu-
en«, ist Hormes überzeugt.

Ein Duo mit Sprengkraft steht
der Sparkasse mit »Hinz und
Kunz« am 21. Oktober ins Haus.
»Der eine explodiert vor guter
Laune, der andere will seine Ru-
he«, beschreiben die Veranstalter
das Programm von Marcel Wagner
und Søren Leyers. Wagner ist
erfahrener Schauspieler, Leyers
studierter Musiker. Zusammen
bringen sie »Das Geigen der Läm-
mer«, Musikkabarett vom Feins-
ten, wie Carsten Hormes sagt. 

Nicht so schrill, aber genauso
musikalisch wird es am 18. No-
vember mit Uta Köbernick und
Sebastian Krämer. »Ein Gipfel-
treffen des deutschen Chansons«,
wie Hormes sagt. Uta Köbernick
ist jüngst mit dem Deutschen

Kleinkunstpreis aus-
gezeichnet worden.
Sebastian Krämer hat
2001 und 2003 den
German International
Poetry Slam gewon-
nen. Hormes: »Wenn
ich über diesen
Abend rede, bekom-
me ich schon jetzt
eine Gänsehaut.« Ei-

ne Einschätzung, die neugierig
macht.

Präzise auf das Zwerchfell zielt
das Programm »Wenn Männer zu
sehr 40 werden« von Peter Vollmer
am 16. Dezember. Weinproben
wecken bei ihnen mehr Leiden-
schaft als Sex; sie schinden sich
beim Marathon und erwarten auch
noch Bewunderung – Männer um
die 40. Peter Vollmer weiß, worü-
ber er herzieht. Er hat mit 47
Jahren selbst die erste Lebenshälf-
te überschritten. In Brakel zieht er
witzig und schonungslos Bilanz

und zeigt das Beste aus 15 Jahren
Solo-Kabarett. 

»Die Künstler sind sämtlich auf
dem Weg nach oben oder schon
dort angekommen«, lobt Hormes
die Qualität der Kreativen. Das
Besondere an den Auftritten in der
Sparkassen-Zentrale sei die
Wohnzimmeratmosphäre und die

Nähe zum Publikum. »Die Künst-
ler genießen die Auftritte hier.«

Jens Härtel, Vorstandsvorsit-
zender des Institutes, ist über-
zeugt, dass nach dem Erfolg der
vergangenen drei Spielzeiten auch
die vierte Runde wieder gut an-
kommt. »Wir bieten ein richtig
gutes Programm, das sicher den

Geschmack des Publikums trifft«,
sagt Härtel.

Karten für die Reihe gibt es in
allen Filialen der Sparkasse im
Kreis Höxter. »Die Karten sind
beliebt und schnell vergriffen«,
sagt Organisatorin Svenja Thalke.
»Interessenten sollten nicht lange
zögern.«

Jens Härtel (von links), Carsten Hormes und Svenja
Thalke legen erneut die »Spaßkasse« in der Brakeler

Zentrale des Geldinstitutes auf. Der Kabarettist Uwe
Rössler macht den Anfang. Foto: Andreas Moseke

Steinheim ruft Bürger
zur Stadtgestaltung auf
Aktionstag mit vier Arbeitsgruppen 

Steinheim (WB). Sämtliche Ein-
wohner Steinheims können sich an
der Stadtentwicklung beteiligen.
Wie die Verwaltung mitteilt, gibt
es beim »Steinheim-Tag« am
Samstag, 19. September, von 14
bis 17 Uhr die Möglichkeit, Ideen
einzubringen, wie die Stadt künf-
tig aussehen soll. 

Vier Arbeitsgruppen bieten in
leer stehenden Ladenlokalen un-
terschiedliche Themen an: In der
Marktstraße 22 können Bürger
»Eine neue Zukunft für die Stein-
heimer Innenstadt« gestalten. In
der Marktstraße 46 geht es um die
Gestaltung und Belebung des öf-
fentlichen Raumes. Die Marktstra-
ße 42 bietet einen Workshop zum
Thema »Die Zukunft des Woh-
nens«. Die »Zukunft von Arbeit

und Wirtschaft in Steinheim« ist
das Thema in der Marktstraße 37.
Interessenten melden sich unter
� 0 52 33/21 17 1 an. Im An-
schluss an die Arbeitsgruppen gibt
es von 17 Uhr an ein gemeinsames
Fest auf der Wiese hinter dem
Rathaus mit Musik und Imbiss. 

Bereits in der Woche zuvor
werden Schüler Bilder eines Mal-
wettbewerbes, mit denen sie das
Steinheim der Zukunft darstellen,
in den Schaufenstern der Innen-
stadt präsentieren. Alle Besucher
können in den Geschäften über
den ansprechendsten Vorschlag
abstimmen. Bürgermeister Franz-
ke wird zum Auftakt des Stein-
heim-Tages um 13 Uhr vor dem
Rathaus die Gewinner bekannt ge-
ben.

Verband berät
Opfer von Gewalt

Bielefeld/Höxter (WB). Der
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) bietet am Donners-
tag, 10. September, von 9 bis 14
Uhr einen Sprechtag für Kriegs-
und Gewaltopfer an, wie der LWL
mitteilt. Die Beratung ist in der
Notfallpraxis der Städtischen
Krankenanstalten, Oelmühlen-
straße 28, in Bielefeld. 

»Wir bieten ein rich-
tig gutes Programm,
das sicher den Ge-
schmack des Publi-
kums trifft.«

Jens H ä r t e l
Sparkassen-Vorstand

Nikolaus-Hospital krönt Regenten
Ewald Bläsing und Anni Wacup sind neues Seniorenkönigspaar

Nieheim (nf). In eine königliche
Residenz hat sich das St. Niko-
laus-Hospital in Nieheim verwan-
delt: Josef Fröhling, König der
Nieheimer Altschützen mit seiner
Königin Ingrid Doll, den Hofda-
men Lucie Fröhling, Katja Fröh-

ling, Corinna Doll und
Mechthild Nagel zog

mit dem I. Oberst, Franz Loh-
mann, und dem II. Oberst, Paul
Schröder, ein, um der In-
thronisation des Seni-
orenkönigspaares bei-
zuwohnen. 

Mit großem Beifall
wurden Ewald Bläsing
und Anni Wacup begrüßt

und in ihr Amt eingeführt. Bereits
zum dritten Mal gab es eine

solche Zeremonie. »Wir
rufen immer ein Jahr
nach dem Schützen-
fest der Altschützen
unser Königspaar
aus«, so Dietlinde
Wieneke. Zuvor war

das Seniorenkönigs-
paar ermittelt worden, das

für drei Jahre im Amt bleibt.
»Wir werden mit milder Hand

regieren«, versprach die tempe-
ramentvolle Königin, die sich mit
ihrem König sehr über das würdi-
ge Amt freute. Begleitet wurde das
Seniorenschützenfest von Auftrit-
ten des Städtischen Kindergartens
und Kindern des St. Nikolaus-Fa-
milienzentrums. Erstmals trat
auch der neu formierte Nikolaus-
Chor unter der Leitung von Johan-
nes Köhne auf. 

Ex-Abgeordnete
geben Einblicke

Steinheim/Nieheim (WB). Die
Seniorenunion (SU) plant für
Mittwoch, 9. September, um 15
Uhr einen Informationsnachmit-
tag mit dem ehemaligen CDU-
Bundestagsabgeordneten Meinolf
Michels und dem langjährigen
Landtagsabgeordneten Antonius
Rüsenberg. Die beiden ehemaligen
Parlamentarier werden nach An-
gaben der SU aus ihrem politi-
schen Erfahrungsschatz berichten
und Entscheidungshilfen zur Bun-
destagswahl am 27. September
geben. Treffpunkt ist das »Hotel
am Markt« in Steinheim. 

Finanzämter
suchen Nachwuchs

Kreis Höxter (WB). 420 Studien-
plätze zum Diplom-Finanzwirt/-in
und 200 Einstellungsplätze für den
mittleren Dienst stehen nach An-
gaben der Finanzverwaltung NRW
voraussichtlich im Jahr 2010 zur
Verfügung. Finanzminister Dr.
Helmut Linssen: »Wir suchen en-
gagierte Leute und können bereits
jetzt Zusagen für einen Studien-
oder Ausbildungsplatz vergeben.«
Das Studium dauert drei, die
Ausbildung zwei Jahre. Bewer-
bungen können ab sofort über das
Internet unter den Adressen
»www.studium-im-finanzamt.de«
sowie »www.ausbildung-im-
finanzamt.de« eingereicht werden.

Hubschrauber
werfen Kalk ab 

Kreis Höxter (WB). Waldwande-
rer aufgepasst: Heute beginnen die
Landesforste mit der Boden-
schutzkalkung im Solling, wie das
Forstamt Neuhaus mitteilt. Die
Schutzmaßnahme vor der Boden-
Übersäuerung wird mehrere Wo-
chen dauern. Etwa 7000 Hektar
Landeswald, vorwiegend in Nie-
dersachsen, sollen mit Hubschrau-
bern und Fahrzeugen gekalkt wer-
den. »Das ist für Menschen und
Tiere ungefährlich«, betont Dezer-
nent Frank Brakebusch. Gleich-
wohl würden die zu behandelnden
Flächen kurzzeitig abgesperrt. 


